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ein Jahr ist es jetzt her, dass die Parlamentswahlen von Oktober 2013 dem Land einen 
spektakulären Regierungswechsel brachten. Die neue blau, rot, grüne Regierung hat 
ihr erstes richtiges Budget vorgelegt, aus dem kaum einer schlau geworden ist, sie hat 
einige politische Akzente gesetzt, insbesondere in der Familienpolitik, sie setzt die 
angekündigten Reformen in der Gesellschaftspolitik um und sie bereitet nebenbei 
und ohne große Begeisterung ein Referendum im kommenden Jahr vor. Bei den 
Zukunftsthemen Wohnungsbau, Landesplanung, Bildung und Klimapolitik ist noch 
nicht ganz klar, was sie möchte, aber sie möchte es sich zumindest nicht mit allen 
verderben. Gereicht hat all dies noch nicht, um die Unterstützung der Bevölkerung zu 
gewinnen – die Umfragewerte sind mittlerweile emp!ndlich abgestürzt. Als Konse-
quenz zieht der Premierminister in Erwägung, die Politik zu verlassen und ins Filmge-
schäft zu wechseln (so haben wir das jedenfalls verstanden). Der Finanzminister freut 
sich derweil wie ein Weihnachtsmann über das Rating des Landes. 

Während das Regierungsschi" dergestalt zwischen Katerstimmung und bester Laune 
hin und her schwankt, verlieren wir die Orientierung. Um Abhilfe zu scha"en, orga-
nisiert forum am 17. November ein prominent besetztes public forum. Sie sind herz-
lich eingeladen, die nötigen Informationen !nden Sie auf Seite 62.

*
Gerade das Dossierthema dieser forum-Ausgabe, die Kultur(politik), ist ein Bereich, 
in dem Kritik zum Tagesgeschäft gehört. Kaum ein Kulturakteur und -redakteur, 
der nicht nachts davon träumt, dass alle wirren Geister im zuständigen Ministerium 
ersetzt werden, damit sich alles noch zum Guten wendet. Eine vormalige Kulturmi-
nisterin hat dieser Tage sogar den Vorschlag eingereicht, das Kulturministerium ganz 
abzuscha"en. Der Gedanke ist reizvoll, einige Beiträge in dieser Ausgabe geben ihm 
Nahrung, aber wir distanzieren uns ausdrücklich.

*
In eigener Sache möchten wir noch auf eine Änderung hinweisen: Entgegen unserer 
Maxime, dem Leser soviel wie möglich zuzumuten, haben wir uns entschlossen, die 
Seite 3 zu entzerren und das Inhaltsverzeichnis fürderhin (ein schönes Wort!) auf die 
Seite 4 zu platzieren. Danach soll in Zukunft idealerweise ein von der gesamten Re-
daktion diskutiertes und gemeinsam unterzeichnetes Editorial folgen. Diese mutige 
Entscheidung lenkte die Aufmerksamkeit jedoch intern auf eine interessante Frage: 
Was steht eigentlich und überhaupt auf Seite 3? 

Für alle, die dies nicht schon längst durchschaut haben, seien zwei richtige Antwor-
ten hier verraten: Was auf Seite 3 steht, wissen wir auch nicht! Es entscheidet sich 
kurz vor Drucklegung im letztmöglichen Moment. Andererseits und auf geheimnis- 
volle Weise ist die Seite 3 von forum eine nur scheinbar planlose, insgeheim aber 
streng geordnete Gesamtschau Luxemburgs (d. h. der Welt), die sich von Ausgabe zu 
Ausgabe entfaltet – vergleichbar etwa mit dem Aleph in J. L. Borges gleichnamiger 
Erzählung. Parallelen mit Kafkas In der Strafkolonie sind natürlich auch möglich.

Es grüßt Sie herzlichst 
Ihre forum-Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,
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